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Der Aufgabenbereich I ist von allen Prtifungsteilnehmeriruren und Prüfungsteilnehmernzrlbearbeiten!

Zudem ist aus dern Aufgabenbereich ll einer der beiden Fragenkomplexe - entweder IX 1 oder
II2*zutrearbeiten!

Aufeabenbereichj

In seinem 2018 erschienenen Band .,Von Authentizität bis Zuverlässigkeit. Können antike Wertbegriffe
die gegenwärtige Werte-Diskussion bereicher:l?" stetrit Rainer ltrickel fest:

,,Werin auch die röueischen Autoren ihre Wertbegri{fe ernst nahrnen und für m*lSgebewd l'tielten, so isf
dach ihre Gultigkeit wnter lceutigen Betlingwngen in Frage zu stellen. Waruw und wazw saflterc - wög-
licleentteise /cingst überko{te - W* tbegnffb das lruteresse heute f ebender lt{emscherc verdienerc? "'

Stellen Sie mit Bezug auf die aktueii griitigen Lehrpiäne für das Fach Latein aussagekräftig den Steilen-

w'efi der'E/erteerzieirung im Lateireuntenicirt dar rind diskutieren Sie, weicire Rolle und Funktion die

Auseinanciersetzung rnit antiken Wertvorsteilungen bei der Werteerziehung von Schäierinxen und Sshir-

lern einnehmen kann! Konkretisieren Sie lhre Überlegurlgen anhand zweier geeigneter lehrplankonfor-
mer Beispiele!

Aufeatlenbereich II

Aufgabe II 1 (Anlagen 1-3)

Der beigegebene Lehm,erksauszug ist dem zweiten Band eines aktuetrlen, in Bayern zugelasseneil Lehr-

werks ftir Latein als zweite Fremdsprache entnomrnen. Nicht abgedruckt und nicirt Teil der Aufgaben-

stellung ist eine Seite mit Übungen. die zwischen der Einführung und dem Lesetext steht.

a) Analysieren und beurteilen Sie den vorliegenden A"uszug aus didaktischer und leiapsychotrogischer

Sicht! Berilcksichtigen Sie dabei auch das bayerische Kompetenzmodeil der Alten Sprachen!

b) Prüfen Sie, inwiew-eit die in dem Auszug befindiichen Texte" Materialien und Aufgaben einen Bei-

trag zwr Wefieerziehung leisten können, und formulieren Sie im Anschluss an Ihre Ergebnisse ent-

weder zu einem der Texte der Sachinformation oder zun Lesetext eine weitere textbezogene Auf-
gabe, die dern ZieX der Wefieerziehung entspricht! Entwert-en Sie zu lhrer Aufgabe einen knappen

Erwafiungshorizontl

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgabe II2 (Anlage 4)

Der beigegebene Text (CatuLl. carwen 84) eignet sich fiir den Einsatz im lateinischen Lekttireuntericht"

a) Ordnen Sie den Textauszug in den aktuell g'ältigen Lehrplan des Gymnasiums ein und begründeir

Sie Ilxe Zuordnung unter Bezugnahme auf den vorgelegten Text!

b) Reftrektieren Sie anhand geeigneter Beispiele aus den: vorliegenden Text die für den Unterricl:t rn e-

sentiichen Übersetzungs- und Texterschließungsmethoden! Berücksichtigen Sie dabei auch ciie

Grenzen der Übersetzbarkeit!

c) Formulieren Sie drei Erschließungsauf,gaben mit Erwartungshorizont, mit deren Hitrfe Sie die Schü-

trerinnen und Schüier bei einer unterrichtlichen Interpretatioil des Textes leiten, und erläutern Sie

ausflifulich die damit verknüpfieir Envafiungen irn Sinne des bayerischen Kompetenzmodelis der
A lt^- Q.*,.-^1^^- fnttLtl uPr4urrlrrl

Fortsetzung nächste Seite!
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Anlage 1 zu Aufgatrre II i

kbwierige Anfärge. Naeh der Vertr*ibung d*s
le*ten l(Önigr lag alle Maeht in des t änden
der Patriei*r, alsa der Adeligen. Nr.u ein Patri-
rier {pxirie§u*i durfte Senatcr:eir und ein
po i it i rch er Arnt {magioträtu*, -är} * r.rsü ben.
Wer hin6egen Plebejer ipl,**,&i**) war, ein

Angehörigcr des übrigcn Volkes. war volr der
Politik aulgeschlos;en. Sennoch mussten die

fiebej*r den Patririrr* irri Krleg Cef*lgs*.haft
Ieisten. Dann konnten sie oft ihre Acker nicnt
hestellen, litten Hunger, g*rirten in l,tot und
ver:ehuideten eich; wer seine Schuldcn nicht
zurück:ahle* k*nnte. wurde §klave. §alrer kam

es zum Konflikt :rnrischen dern Patririer- und
t-r.;t::l!!l:1!li:i::r;'i1!':.--;r111;.ir1;,i,.".1:..,;i;r;;,,..::i.t,r::.i demPlebejefStand:lndenSOgenannten
' r;: I' i rrr 

Ständekärr,rpfen verweigerte die piebr ihre
Teilnahrne *rn l(rieg. Die Flebejer vedi*ßen damalr die §tadtrnaserr: {moexir,.ium} und zogen
auf d*n ,,Heiligen 8erg". §anrralr *oll Menrnius Agrippa, ei* tatkräftige r {fartio, -r} und ehrnn.
h*fter froa*tur, *tr'trral Politiker, durch eine Fabel die Pl*bejer zur Rückkhr bcraregt haben.
*exlr die Patrizi*r marhten auch Zuge*tänd*i*e; Von fiurr an durften die Ptebejer elgeae Bearn-
te, die V*lkstrihunen, wählen. lndern diere dureh das 5sgenannte ,Veto-*eeht" Amtshandh.rngen
andcrt; Btamter unterbinden konnten. erhielten die Plebejer ein politisches Mitrpracherecht.

Der Plebeirr $icinius klagt an
§peetäte vdxera rnea! In omni fer* orbe terr*rqnr püg**vi. §rmp*r llrti*fui. §ihil tim*i:
ntqua ns*diäs hsst*im n*qu; Iahör*s itin*rur*, §emper ha****r* fui; §id*m, quanl
prörniseram" tenui; patr:eiis vel nöbllibuc pärui. Libertätem patriae döfendi; libertatern
ffr€är$ serväre haud potui: Nam agri rnei, dum erarn in aci0. nön col€ban'tur Bona mea
perdebantur. Nunc et ego et mei fame opprirnimur Ergö nön libertätern habömus, sed
servitütem!

üie label dt* *ll***niua ,,Vor lang*r I*it war im menrchlirhen Körper noch *icht *lles ro harmo*
*isch wie her:te. Jeder Körperteil hatts s*inen eig*n*n Wilien" Da §rgerten rich die Seinr. die
Hände. der Mund, dass rie dtn Magen rrlt Nahrr.rng yer5§rgen {nßssten, während der Magen
scheinbar nur dala6 und niehts tat. üie ülieder be*chl*:se* *lsa. ihre Arbeit *inzustetlen" Aber
dadurch hungtrt* nicht r*ur de.r Ma6en, sendern der gann* Körper, und all* ülieder wsrd*n
Seschwächt- Da vcrctandtn die Clieder. was die Aufgabe det Magens ist: Wie er mit Hllfe aller
Xrlrperteile Nahru*g aufnirnnnt, to giht er auch an al{e Nahrung aurück""

f. ärfi§uttrr* xJs Sk{trf{t* ix l*a* gr*r&,lr f*f rrad xrud* **filxr:igrfuxry **clr dar U*rtcät }clträt.
ä. §r#ör*, rrr4rlrfr dfu &äcjc r dia Feäc. wm f,@r *d,&n rr{agrsri ä.df ***rs*age.fid${de§.
.t fi*J#r* dlr **da*rtlrrqgr ror:§dar ,r*dlfürltarrsr dk f*pu6lf*. Satt«hc fir ft* oraf, 

"Ar, 
w*t du

lrrrl*tct*r*"§r&rä&fr&*l{nl#ftx$*rrryftr}i*lr&rtmrr*dj{lkrtgmlc*xiä"*t{+ §ü,*dr,lß}.

Fortsetzung mäehsfe Seite!
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Aniage 2 zu Aufgabe II I

lVlenEniur iram pl*bi: f*bulä *xttktgait"

Menöniu: fäbulä fidern pläbit sibiXxrit.

Men6ni*s fäbulä
anlrnös pl&b€ä***e* ß;et*r* potert.

ffi

cxtingrdr"

datr Mäter liberös prrit.

l-lercul§s mäg*ä vi carporis
etiam ierrurn ä*ct*re patesl

a. Wie die Fabet det *lcneniut hshcn die neuen Wrhen eine snortJrth e uad cine üherlrugcne

§*&nt*l:rg, §rdrI&$rjexrff* br}§c 8rd**t*rg*r* ri§#t {lrrfräfrrrär& -ü *F,rsre, "}$*Sret*re, '§.

§[ fcrnonrtrativ: $iciniur rcigt dir den Fl*bejcr hler ...

h Srtrurirte ia ds tltustrttlan lk tintte Spreüblorc und erschlkse die Bedeutung

da* Sa;*lllrr*mr}lprrrlrr*w§ *rr fiqj, §$ür {f}, trr* {a;},

a, §**!&§s i§r tldiira{fan rmn äfr, äoet, lu* im Srcryrr*o*l-TeI§# xgr
iüaf* *lar f*ra** *ntrpradrclr C***a dar r, #nd e-Sslrlrl*§{äd#.

llenno dfujen$ea Fo{men, di* abt*i*hed.

§ü ".. xnd dtn Patririsr dort.

d. §*im*$*** fx # llfur&**#*x.*&**t *r *säür &**l*Sl*.x*, &*fW dr# &e4ertu*g

der Oeatorrtm tlvpraao*xnt tll* (rrll, tttf, §), ittud tnl, uad *xhreibe *eine l&rrrenduqg

*lx ir;r**rstrfE$ *§ ti& ä#., ä*('
e. llle, i!fu, iltud bi$rllden Ger. $r. und kn DsLSg. in qlten drei Ce*em firrc *t#ttl üna, ünwn.

Die ü&rigen Farmed habrn di* Endungea d* a-/o-At*linatioa. Enchlie$c atle Fatmen.

Fertsetsutxlg xräehste §eiteI
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Anlage 3 zu Aufgabe II 1

e t Lektion 28

Coriolan - ein Verräter?

§er ?atrizier Coriolan gewfnnf die r:it Rom verfeindeten Volsber lür seinen

*aehefeideu g gegen die eige*e ifef ptat. An ds §pitae des uclskisrfusn tr-Ieeres

rüc§t er an, f,est rntrchlassrn, -*$tn fN §chulf und Asche ru leg*n.

CI ilräsfts lrcmüi, rotsßc Csrfal*x **du aa drrr *ömcrn {iäen *ffi {ä f*§},
L l}&rx*fladcn §ctr ia L fl§*Ii r,*danfirfr*rs efnr trcrmutung" rr,frdfs6arcfrfuütc mftt*rgr*äf
eiehc datu cuch dlc Abbildung h*ma

Ante moenia Römae Coriolänus mägnä voce

haec clämävit:,Mdne auditis, Römäni? Möne
cögnöscitis? Is sum, quern vös ex urbe
pepulistis.Is vir honestus et nöbilis surn, cur

magisträtum cönsulis mandäye nöluistis!
Viditisne hos militäs Volscösl Vid€tisne haec
arrnaT Huic exercitui resjstere ::ön poteritis.
Dux autem hörum virörurn fortium ego
sum!" Tum manum sustuiit et gladium in
moenia vertit et his verbis p*rräxit:,,Spectäte
hanc manum, Römäni. spectäte hoc ferrum!
Häc manü vincEmini, höc ferrö liberi vestri
§aedentur I E6o urbem vestram exstin guam.
Tum Röma erit profectö altera Troial"

Post hanc örätiönem m lit*äs Csriolänö
nüntiävärunt fäminäs Römänäs in castra
inväsisse. Dum illae ad Cariolänum dücuntur
ünus € comitibus eius dixit:,,Corioläne, nisi
failor, illa est mäter tual Etiam coniugem
tuam et filiös tuös cögnöscö!" Statim
foriolänus ad mätrem accidere eämque
salütäre voluit * §ed rnäter: -Cönsiste! j ,: r:r.i,i..:... .:;j, ii:,!,,.

Priusquam mä tangis, scire rrolc: ad hostem ;rrr' ir 'l''r ' l''r:" I ' : 'l'

an ad fiiium väni? Nam ille. q*i ferrurn vertit
centrä rnätrem suam, filius sön est. Aspice illam urbernl l*trä illa moenia t* peperi *t
alui: Illis temporibus neque ira neque odium inter nös fuit." Haec verba et lacrimae
suörum flexärunt tandem animum Corioläni: Castra moväri iüssit.

c §r*lär, lron m Corfufur in ä !P*nd t, düt Ptanorsen yrrfrr rt*ft arr,ürr gebmutht
d.Ir i, td ar{nätrt (arfobn *a'f}@" §r**Sr, rmr ür,rrttdl*r*rÄssgprx*int
a äfifut*ra, *§tutln §arials* *kh *a*rtfir**en tdilrt

$ ikt fcrfolra rktrr r{dtt{g anfrr}isdcnt Ofo*rrflart dcrütrr lr* crr{*t l.6u}gtr{rpfe"

I

73
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Anlage 4 zu Aulgabe II 2

d.l{tommoda dicebal, ,si qw*trdo comnxtds yellet

dicere, et insidias Arriu-c kinsidias,

el {ut'}l rnirifice sperabat se esse locuturn.

cußr {luüntum poterat t{ixerat l'titcsidias.

creio, sic tnuter, sic liber at,wnculus eitts.

sic msleyfius avL{s Cixerst atclue «via.

ltoc *tissa in Syriam requierant crctnibus $u{es:

audibarut eadem kaec {erciter et le,-iter

nec sibi postif{a metuebant taliu verbc,

curet subilo cffirtur nutctius horribi{is
lonios.fiwclus, pastquam iiluc Arrius isse{,

iam non {onios esse sed f{ionios.

",tr{ategercehrm", sagte Arrilrs. w-ei1n et,-ürcgenekw" sagen w-olite. vnd ",Iiarcschfag" statt,*Awschlag".

Und er glaubte dana wirklish wunderschön gesprochen zu habe*, w-enn er aus tiefster Brust ..Han-

scfilag" gesagt iratte. Ich glaube. so hatte seine Mutter gesprochen, so sein freier Onketr. so Ahn und

,Ahne mütterlicirerseits. Nacirdem Arrius nach Syden geschickt w'ar, r'uhten ailer Ohren aus: h,fan hörte

ebendiese $/arte sanil und leicht und man befürchtete nicht mehr, künftig solche Laute hören zu mussen,

als plötztrich eine Schreckensnachricht eintraf: Das lonische Meer sei, nachdem Arrius darüber gef,ahren,

kein lonisches mehr. scndern ein Flionisches.

(Übersetzung nach Michael von Alirrecht)
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